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No. 54. 


Freytag, den 5. Julius 1816. 


Zur Todtenfeyer am 4ten Juli 1816. 


Steig empor, in deiner Strahlenhelle 
Und durchbrich des Zweifels dunkle Nacht, 

Himmelstochter, der Begeiſtrung Quelle, 
Hohe Ahnung! zeige deine Macht? 


Halleluja Dir! um öde Gruͤfte 
Windeſt heute du den Lorbeerkranz, 

Und unſterblich wallen durch die Luͤfte 
Helbenſchaaren in des Lichtes Glanz. 


Und der Aar dburchkreiſ't im weiten Bogen 


Seiner Todten ſchweigendes Gefild', 
Von des Beltes dunkelgrauen Wogen, 
Bis zum Strande, den die Seine fuͤllt. 


In das Kaufen feiner mächt gen Schwingen 


Hallt der Glocken ernſter Feyerton; 
Denn ein heilig Todtenopfer bringen 
Deutsche Väter dem gefall nen Sohn. 


Und die Gattin ſucht mit ſtillem Weinen 


Den Verlohr'nen in des Kindes Blick, 
Und umſonſt ruft aus Cypreſſenhalnen 


Eine Braut den Bräutigam zuruck. 


Aif den traurenden Altären zittert 
Trübe Kerzen melancholifch Licht, 


Und der Orgel Donnerklang erſchuttert 7 
Hent des Domes hohe Wölbung nicht. 


Ihre bebenden Akkorde leiten 
Des Geſanges ernſte Melodie, 


Und des Herzens ſtille Sehnſucht deuten 


Durch den Einklang aller Toͤne ſie. 


Ihn dem irrd'ſchen Wahne zu entruͤcken, 


Oefnet ſich dem Geiſt die ſeel ge Welt, 
Und unſterblich zeigt ſich ſeinen Blicken 
Was der Tod dem Staube beigeſellt. 


Betet, betet; daß es nicht entfliehe, 
Der Begeiſt'rung himmliſches Gebild! _ 
Daß die Flamme nie in uns verglüße 
Die das Herz mit hohem Muthe füllt! 


Daß nichts dieſer Todten Schlummer förer 


Keine Selbſtſucht, keine feige Schmach; 
Ihre Gruft ſey ein Altar der Ehre, 
Und der Juͤngling folge ihnen nach! 


Ben u o. 
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erlaſſenen Verordnung gefuhrt. 


der Dinge ihre 
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wee, eim 16, Jun. a 
Se. Majeftät, unſer allergnaͤdigſter Kaiſer, welche 


Salzburg am ꝛ3ten d. M. verlaſſen, an dieſen Tage in 
Sins und geſtern auf Allerhöchft ihrer Familienherrſchaft 


erſendeug übernachtet: hatten, find’ beute Nachmittag 
im erwünſchteßen Wohlſezn zu Waſſer zu Nußdorf anger 
55 un beben a 928 da durch die Vorſtädte und 


= über das Glacis, wo eine umäblbare Menge Menſchen 
verſammelt war, um ſich des Andlicks des gelitten Herr, 


ſchers nach langer r ae 3 nach dem 


Wien, vom 19. Juni d 

Entbuſtaemus, mit welchem unſer Elerdurchlauckeig⸗ 
ßer Monarch verſſeſſenen Senntag Abeud bes feiner An⸗ 
ung in Rußbort, auf ſeiner Fahrt über das Glacis zwi⸗ 
ſchen unserer Stadt und den Vorſtaͤdten, und vorzüglich 
als er ſich auf dem Baleon des Schloſſes zu Schönbrunn 
dem vekſammelten Volke zeigte, empfangen wurde, läßt 


ſich nicht beſchreiben. Se. Majeſtat waren bisher noch 


u der Stadt. Geſtenn Morgen verfügten ſich Allerhöchſt⸗ 
dieſelben zu Ihrem Minifler der avs wärtigen Angelegen⸗ 


heiten, Fürffen von Metternich, der fortwährend in Gar⸗ 


ten Palais auf dem Steinmege demohnt, und veiweſiten 
uber anderthalb Stunden bei dem ſelben. 


g Vom Main, om ga. Jun. 

Ju der getenmaß igen Darstellen des Buͤrgerechte 
der Iftaeltten zu Frankfurth, wird der Beweis mal 
lich zus der am 23. December 1811. vom Groſhergog 
Es hein darin: Haß die 
Hrachitifchen Einwohner gleiche dürgellſche Reche und 
Beruanife mit den. 115 1 Bürgern 
ſollten.“ Daß ab 471 2 5 e 5 

ish. von Hardenberg in einem Exlaſſe vom 18. Pai 
an deutlich erklart. Endlich ſage die Vundesakte Art, 


19. mit klaren Worten: daß den Bekenngn des jdiſchen 


Glaubens der Genuß der bürgerlichen Neehte gegen He 


dernahme aller Vuͤrgerpflichten, in den Bundesſtaaten 
ö W an geſichert werden fol, 
In der 13 


anf den tzten d. fil in der Gegend: 


voß Bamberg ein fürchterlicher Wolkenbruch, 15 Men, 


en fanden ihren Tod in den Fluthen, 17 Dorffluren 
15 nebe oder minder serflört, eine Menge Vieh ging 
ie 8 u. 1 ae re von 
en Bergen in Strömen herahſ ür 5 
Das Damefbost HF son Köln nach Sedan zurückge⸗ 


kehrt, zicht weil der Strohm nach Main! aufmäctd zu 
Fark war ſondern welt es an Steinkobten zur Jeuerung 


fehlte. Kuͤnftig ſollen Steſnkoblen,Nisderlagen an beiden 


Nhelvufern errichten werden, um Schiffe zu verſorvel⸗ 


3 Pröſſe, vom 19. Jun. . 
Der Jahrstag r Schiac don Waterles ift hier ſehr 
feierlich begangen worden. Das in der grünen Allee den 


Lingebohrnen, ſo wie ben in den Hoszitglern zuruͤckseblie⸗ 
benen Rriegein gegebene Mittagsmahl gewährte einen 


imponi enden Anblick. An einem und demſeiden Tifche 
aßen hpſſchen unfern Soldaten in bunter Miſchnne Enge 


länder, Schorttänder, Hannoveraner, Preußen und auch 


einige Keſacken, alle mit ehrendellen Wunden bedeckt. 


Bel den Tiſchen waren Tropen aus Küraffen, Kaskette, 
Seweßren und Säbeln, die man auf 
seſammelt, aufgeftet. Es mud ſehs wis Fremde zur Geier 


dem Schlachtſelde 
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dieſes Tages bier angekommen, und die Wallfahrten nach 
Waterloo waren ſo hauftg, daß man vergebens 30s Fran⸗ 
ken für einen Wagen geboten hat. 


a Paris, vom 18. Juni. 

Geſtern funden die n ſtatt. 
m 10 uhr verſammelten ſich ſämmtliche Glieder der 
konigl. Familie und unterzeichneten den Heirathsgertrog; 
Se. Maj. nahmen das Frühſtuͤck nicht mit der Familie, 
ſondern mit Gleßdeamten, Marſchallen ꝛc. ein. Schon 
um 2 Uhr begaden ſich dei der eiſten Artillerie Salve 
die Mitglieder der Kammern, des Kaſſarienshefes dc. 
nach der Kirche Notre Dame, die aufs geſchmackvollſte 
ausgetiert war. Gulrlanden von Blumen und kuͤnſttichen 
Früchten umſchlangen die Saulen, und zwiſchen dieſen 
waren Amphitheater fuͤr die Damen errichtet. In den 
Logen für Fremden fielen Wellington und der perfifche 
n em meiſſen auf, um Mittag ſetzte ſich der 
Hof in Bewegung: Mohnſieur und der Herzog von Anz 
souleme führen in Einem Wagen voran. Dann folgten 
in 30 koͤnigl. Wagen, die Marſchaͤlle, Miniſter, die 
4 Zeugen (Marſchall Victor für die Armee, Graf Bars 
thelemi für die Pairs, Herr Bellatt für die Depurtirten, 
Hort Deſeze für das Kaſſationsgericht). Zur Seite des 
Königs ſaß die Herzogin von Angouleme, rückwärts das 
Brautpaar. Die Herzogin trug ein Kleid von Tüll mit 
ſübernen Flittern geſtickt, über ein Unterkleid von wei⸗ 
ßem Atlaß, und it Kopfpus war ein Diadem von Pers 
len, Diamanten und einem Blumenkram. Der Herzog 


erſchien, dem Gebrauch nach, im Koſtum Heinrichs 4, 


2 ni DR uiid, 2 Knie . 
ten Strümpfen, Hüth a la Henty IV, Der König un 
die Primer ka b e ee 


8 erſt im 1 
daun zum Kltar, woe der e Berry zur Rechten 


und die Helzo gz zur Linken Platz nahm. Die Trauungs⸗ 
Zeremonie verrichtete der Großalmoſenjer; und ebe der 
Bräutigam fein Ja! ſagte, verbeugte er ſich erſt gegen 
den Koͤnig und gegen ſeinen Vater, die Braut allein ge⸗ 
gen den König um die Genehmigung einzuhelen. Als⸗ 
ann ſetzte der König lich aut den Thron nieder; die 
Meſſe ward geleſen und hernach eine Wachskerze, mit 
halichen Anzahl Goldmünzen “) beſteckt, im Na⸗ 
men des Brautpaars gespfert. In den Schlußwunſch: 
„Erhöre ung!“ fiimmten ale Grgenmärtige ein. Hier 
auf wurde die Trauungsurkunde von den königlichen Wer: 
ſonen und den Zeugen unterſchtieben. Der Ruf: es lebe 
der Konig! den man außer der Kirche boͤrte, wurde auch 
an heiliger Stätte von sehutaufend Perſonen wiederholt. 
Um halo 3 übe kehrte der Hof nach den Tufllerſen zus 
ruck, wobei ein DOffigier neben dem Wagen des Könige 
den Brautktanz trug. Um z Uhr nahm die Speiſen⸗ und 
Wein, Vertheiſung auf den elyſalſchen Feldern den Anfangs 
und die Seiltänzer, Saͤnge,, Mufitanten begannen nach 
4 Uhr ihr Spiel, Die hohen Perſonen zeigten ſich vers 
ſchiedenemale auf dem Balkon des Schloſſes, und gingen 
um halb 10 Uhr zur Tafel, wobel die ıco Schweizer, 
wie zu Heinrich des Blerten Zeiten gekleidet, die Thür⸗ 
wachen hatten. Perſenen, die Einlaßkarten bekommen, 
war es verſtattet, um die Taſel herummugehn. Die Der 


. fgebn, zur Erinnerung an Jeſum und feine 
el OR Gegenwart auf der Hochzeit in 
Kana, wie einige vermuthen. i 


. 
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5 einer bei ihnen gefundenen Fahne 
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ogin von Angonleme war den ganzen Tag ungen hnlich 
Wer und . nahm fabſ alle Bittſchriften aus 
die einem Bedicnten udergeben war, forderte ſie 
gleich ab. Als der König Nie der Helzogin von erry 
zum erſtenmale vorſtellte, thar er es mit den Werten: 
„Dies bier iſt mein Troſtengel?“ Am Abend wer die 
gane Stadt erleuchtet, am behten aber gabm ſich der 
Tempeſ des Hymen in dem Garten der Tuillesien aus. 
Es schien ein wahres Zeenſchloh. Am Fiudelhaule geßſel 
vorzüglich die Auffehriftz „Wer find nicht mehr veklvat⸗ 
ſet.“ In dem Gatten der Tufllerien wurde getagt. 
Heute deſuchte die koͤnigliche Familie St. Cloud. Als 
der König am Tage des Sinzugs vor der Margarethen 
Kirche in det Vorſtödt Antoine andbieit, machte der 
Pfarter ihn auf die Fahnen auf zerklam, mit weichen 
die Einwohner ihre Hanſer geſchmüͤckt hatten, und ſag⸗ 
te: Sire! Tapeten aus dem Louore find es nicht, aber 


wohl Zeichen der teinſten und Lufrichllgſten Liebe der 
Einwohner dieſes Viertels, 


für Sie und Ibte Familie. 
Dor dem Haufe des Mechanikus Roberiſen wurde Ge. 
Maieköt von der mechamſchen Trompeter ⸗Figur, mit 
einem Trompeteuſſoß empfangen; ein Luftballon aber 
konnte wegen des Gedränged nicht losgelaſſen werden. 

a Aus Italien, vom 14. Juni. 5 

Auch in Italien it die Witterung ungewöhnlich feucht 
und kalt, und in Rem ſah mau noch im Aptil Eiszapfen, 
doch ſcheint ſich die Ernte gut auzulaſſen. 


Lendon, vom 18. Junt. 
Im Unterhauſe überreichte Herr Brougbam eine Bitt⸗ 
ſchrüt des Herrn Pertault, den der Gouverneur ben 
Safe de France, wegen der angetlichen Theilnahme an 
einem Aufftande, verhaftet, 130 Tage eingeſperrt, une 
von der Südeſtküſte von Afita nach Ensland geſchickt, 


der Staats Sekretait aber entlaſſen hatte, mit dem Be⸗ 


ſcheld: er kane, weng er wolle, aun — nach Hauſe 
gehn, \ 


wo feine Sache unterſücht werden ſotle. Dies 


ward von der Oppoſition bitter gerügt: Wenn ein Mann 


o von feinen Freunden, feiner Heimath und Allem, was 
Ka Herzen theugr. fei, nach Willkühr fortgeriſſen wer, 
den dürfe, was ſei dann die hechgerübmte Freideit des 
Vaterlandes und der geprieſene Schutz des Geſetzes? Die 
Miniſter entſchudigten den Vorfall mit dem Aufſtande, 
der auf der Inſel herrschte. 5 z 
Geſtern überrafchte die Prinzeffin Charlotte mit ihrem 
Gemahle gam unerwartet die Königin. Am asfteit d. 
wird die Vermaͤhlung der Prinzeſſim Marie mit dem 
Herzoge von Glezeeſtet ſtatt finden. : 
Nach Briefen aus Barbados War es ein großes Glück, 
daß der Negern⸗Aufſtand den raten April ausdrach, wo 
die Verſchwernen ihre Aaſtalten nech nicht vollendet hats 


ten. Das Verſländnitz erſtreckte ſich auf mehrere Jnſeln, 


und in Jamalfa gerierh mar fo in Beforaniß, daß Trup⸗ 


ven, die abgehn ſollten, zurückbehalten wurden. 


Unter den zu Bardades erſchoſſen u Negetu befand 
lich auch der von ihnen zum König ut Branfim, 
ſah man einen ge⸗ 

daten Neger, zur Seite eine Europderin, und in einem 
zten und zten Felde eine vor einem Neger knieende Eu: 
kepkerin und einen gehenkten Europzer. s 
im acten v. M. gab der Major Nainsfort im Lon⸗ 
don Caſſee-Houſe ein glänzendes Goſtmahl, zu welchem 
er eine Menge ausgezeichneter Perſonen, die an der 
Wohlfahrt des Königreiches Hapti Antbeil nehmen, ge⸗ 
laden batte. Nach den gewöhnlichen Toaſts brachte der 


voll Enthuttasmus, 


Major, der in der Verſammmung vräfidirte, die Geſund⸗ 


hert Sr. Majıkit Heinkichs I., Königs von Hayn, aus, 


welche mit den lecbafteßen Beriallsbeieigungen aufge- 


nommen wurde. Der Major hieit hierauf eine 2 
d 


Euthu worlu er ſagte: „Ich liebe 
Haytier; ich Habe au ihre Seite yerochten in bem glor⸗ 
zeichen Kampfe, den fie für Freiheit und Unabhängigkeit 
befanden haben; and wenn ſie meiner Dienſie noch fer⸗ 
ner bedür ten ſollten, o würden te in mic immer einen 
treuen Soldaten finden. (keboafter Beifall. Ich b 
in meiner ſtäheſten Jugend in ihre Reihen getreten, und 
ihre freigebige Dankbackeit hat mich für alle ihnen ge 
leiſtete Dienfe reichlich betohnt. (Hier las der Maſor 
mehrere Schteiben des Mintſters det auswärtigen An⸗ 
gelzgen eiten des Königreichs Haytt, Grafen von rimo⸗ 
nade, und des Graßwürdent vers, Grafen von St. 
Louis, vor, worin die don ihm ‚geleiteten Dienſte mit 
hoͤchſten ob und Dank ane kaunt werden.) Indem ich 
die Sache dieſer geliebten Inſel verthelbigte, babe ich 
für die dem Herzen eines Engländers ſtets theure Sache 


der Gerechtiakeit und Freiheit gefechten. (Rauſchende 


Beifallsveseigungen.) as republikautſche Frankreich 
hatte die Haytter frei erklart; Bonaparte wollte ihnen 
wleder Feſſeln aulegen; ader der Blitz des Allmächtigen 
ſchützte ſie gesen dieſes neue Unglück. Ich barte Die 
Ehre, fie in den Kampf zu fühten; and von 79000 Mann, 
welche nach und nach von ihren Unterdebckern gegen fe: 


abgeſchickt worden waren, heben nur ſehr wenige ihr Das 


terland nieder welchen, Die Haytter bilden let eine 
Nation, bie in inutgſter Eintracht mit Zrosbetrann en zu 


ſeben ienuſcht, und Ich ſchmeichle mir, daß unſere Regie 


tung nicht jäumen werde, die Unabhängigkeit dieſes edel⸗ 
mäthigen Volkes anzuerkennen. Hayti wird won 40,080 


wohl dewaffneten und wohl Diezilinirten Rriegern ver: 

theldigt; die Vertheidigungsarbelten im Innern des ag 

des mächen es unengreiſbar, und wenn übermathige 27 
1 


es RUE ma! wagen ſollten, die Juſel anzugteifen, 
wird a 
ſchichte bleſes Unte nehmens zu erzählen.“ 


Leuden, vom 22. Juni. 


Heute wurben auf Datſens Kaffrehauſe zwei Briefe 
bes Gonserkeurd der Ruſſiſchen Kompagnie und des 


Ruſpſchen Konſuls, Kern Dudotſchefsky, mitsetbellt, 
in welchen ausdrücklich erklärt wird, daß durchaus fein 
Miß verſtändniß lu Ruckſicht de: Handels Angelegenhei⸗ 
ten des Ruſſichen Reichs und Großbritannien. ſtatt finde, 
und der Bericht des Beittiſchen Konſuls über die neuen 
Handels⸗Reſtrict onen einen falſchen Eindruck gemacht 
habe. Die Befanurwerdung dis Briefes von dem Kon⸗ 
ful Bap ey war ein unglücklicher Zufall, der einen ſol⸗ 
chen Allaem gar nicht hätte erregen müſſen. 5 
Maß höct jetzt, daß die Bedingungen, welche Lord 
Ermeuth den Barbariſchen e OH DEE, durchaus 
nicht gefallen, daß der ungebildete Pöbel, vom Chriſten⸗ 
Haſſe hingeriſſen, in allen, dieſen Naubſtaaten heftig 


‚uber dieſelben ſchreit und feine Wuth gegen die Chriſten 


austulaſſen bereit iſt 


> 


Aufitand zu Bona, unter Algieriſcher Hoheit, ſtatt gefun⸗ 
den habe, und ein Corps von 4000 Türkiſchen Soldaten 
damit beſchaͤfftist geweſen fi, ihre Sache an allen Ehri⸗ 
ſten zu befeiedigen, indem fe die Chrſſten, welche dort 
wohnten oder am Lande ſich befanden, 


« 


in 5 
BR von ihnen nach Hauſe kehren, um die Ge⸗ 


Auf Lleyds Kaſſeebauſe lief geſtern durch deren Agen⸗ a 
ten zu Tunis die Nachricht ein, daß am zſten Mai ein 


felbn den Bier 
Conſul, niedermachten. Mehrere Corallen⸗Jiſcherboͤte, 


ac 


J 


welche von Bona entkommen ſtub, brachten diet Nach⸗ 


ticht nach Tunis. Ein anderer Brief von dem Agenten 
in Genua vom sten Junk enthalt über dieſen Verfall 


folgendes: „Wir haben Ihnen am sten dieſes Monats 


von dem ſchlecklichen Aufſtande in Bona am zzſten Mal 
eine Nachricht gegeben, welche ſich leider beſtaͤtigt hat. 
Aus Prioatbriefen erhellt, daß 00 Seeleute und Sol⸗ 
daten am Himmelkohrtstage an den dort zum Corallen⸗ 

iſchen liegenden Voten unter Brittiſcher und Fran zoͤſt⸗ 
cher Flagge ans Land giengen, um dem Gottesdienſte in 
er Kirche beizuwohnen. Waͤhrend deſſelben erfchten in 
der Kirche ein Haufe bewaffneter Türken und Bedumen, 
welche alles niedermachten, was ſich nicht in die Bote 
retten konnte. Man ſagt, daß der Gouverneur durch ſei⸗ 
ne Truppen den Aufftand zu hindern geſucht habe, und 


Herr Eseuderd, welcher dem wilden Haufen zuzureden 


ſuchte, toͤdtlich verwundet ſei.“ } 
Der hieſige Münzmeiſter hat auf Befehl des Lords 
Slidmouth an den Lord Mayor von London geſchrieben, 
und demſelben erklätt, daß all⸗ alte Eugliſche Schillinge, 
fo abgegriffen fie auch ſeyn mögen, gegen neue Silber⸗ 
Schillinge zu vollem Werth angenommen werden ſollen, 
and nur die mit Kupfer vermifchten und die auslaͤndiſchen 
Silber⸗Schillinge nicht ausgewechſelt werden konnen. 
Dieſe Maaß regel war ſehr nothwendig, um die arbeiten; 
den Volks Claſſen zu beruhigen, unter denen dieſe ab⸗ 
gegriffenen Schillinge vorzüglich im Umlauf ſind, und 
man erwartet, daß die Panquiers und die Regierungs⸗ 
Dfficien, welche deren Annahme weigerten, dieſen Wink 
benutzen werden. 
Ein Brief aus Bareeſlona vom sten Juni meldet, daß 
die zu Oran mit Beſchlag belegten Engliſchen Kauffahrtev⸗ 


ſchiffe und deren Mannschaften wieder freigegeben find 


nd alles ausgeglichen ſei. „ 
0 Am 1 sten dieſes gab der hieſige Koͤnigl. Niedetlaͤndi⸗ 


2 25 Bothſchafter dem Lord Caſtlereagh, den fremden Ge⸗ 


Er Gerücht, 


andten und deren Gemahſinnen zur Feier der Schlacht 
von Wakerloo ein glaͤnzendes Feſt. Die Officiers der 


drei Garde, Regimenter zu Fuß, welche in der Schlacht 
von Waterlos geweſen, hatten ebenfalls ein großes Diner 
veranffaltet. 


1 Zu Ehren des Generals, Grafen von Ir: 
bridge, jetzigen Marquis von Angleſea, welcher die alllirte 


Caoallerie in der Schlacht von Waterloo commanditte, 


iſt am ıaten auf einer Anhöhe am Fluſſe Menai ein paſ⸗ 
ſendes Denkmal errichtet worden. Zu Windſor wurden 

ber 1000 Garden in Gegenwart der Koͤnigl. Familie 
aufs reichlichſte geſreiſet. Einwohner von Windſor war⸗ 
teten bei Tiſche auf, und der Herzog von Pork wohnte 
aufs froheſte dem Feſte bei. 


Ein Schreiben aus St. Helena enthält folgendes: 


„Bonaparte nennt jetzt den hieſigen Felſen die traurige 
Nebel Inſel. Longwood, wo er ſich befindet, iſt die 
einzige Ebne auf der Inſel. Die Bäume, die daſel 


wachſen und keine Früchte tragen, baben ein melancholi⸗ 


ſches Anſehen. In dieſer Ebene allein kann ein Wagen, 


mit Pferden fahren. Ehe wir hier ankamen, war auf der 


at nur ein Wagen, 


der von Ochſen gezogen wurde. 
er Umfang von Land, in welchem der Staatsgefangne 


"> geiten. und ausfahren kann, beträgt ungefaͤhr 4 Engl. 


eilen. An ſein Entkommen iſt nicht zu denken. Er 
ft gewaltig auf feinen biefigen Aufenthalt, und 


2> wünſcht nichts mehr, als nach Englang zu kommen, Das 


Bl 5 en 3 . 150 1 
Beau Wein zum Fruͤh gend ſſe, iſt g 
vngegrändet,. Et trinkt mie Aber eine Brebſertel Boa 


FH 


teille Wein des Tags. Bonaparte hat in einiger Hin icht 
nicht mehr genraft werden können, als durch den hieſigen 
Aufenthalt.“ 

Seit letztem Montage haben hier 2 Handelshaͤnſer ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Der aröße e Theil hatte mit Wein 
und Brantewein Handel getrieben, deren Ausfuhr durch 
das Wiederaufl'ben des Franzoͤſiſchen unmittelbaren Han⸗ 
dels gelitten hot. 

5 Eonfantinopel, vom 10. Mai, - 
Nichts gleicht der Thätigkeit, mit welcher die diesjah⸗ 
rigen Anſtalten zur See⸗Expedition im Arſenale betrieben 
worden find. Die im Angeſicht von Beſchukteſch, wohin 
ſich der Grͤßherr ſeit dem sten dieſes mit feinem ganzen 
Hofſtaate zum Sommer- Aufenthalte begeben, vor Anker 
gelegene Florte hat unter dem unmittelbaren Befehle 
des Groß Admirals Chosten Mehmet Paſcha geſtern 
Morgen die Anker gelichtet, um ihre Fahrt nach dem 
Archipelagus anzutreten. Es ſcheint, daß fie die erſfe 
unter dem Commando des R-ala Bey vor kurzem abge⸗ 
gangene Divifion erlia erreichen wolle. Es find dle ver 
fhiedenartigften Gerüchte über die eigentliche Beſtim⸗ 
mung dieſer Expedition im Umlaufe, und ſehr viele glau⸗ 
ben, daß fie deſtimmt ſei, den Dey von Algier zu zwin⸗ 
en, ſich den Großheirrlichen Befehlen, die er feit langet 
eit nicht achtet, zu unterwerfen. 
Amſterdam, vom 18. Junf. 

Von dem Viee⸗ Admiral van der Fopellen it aus der 
Bal von Palma, ein vom 24. Mal datirter Bericht eins 
gegangen, worin er meldet, daß er zu Anfang dieſes Mo⸗ 
nats mit den Fregatten Melampus, Dogeread, Diana, 
Kenau, Haſſelaar und der Corvette Fendragt, von Gi: 
braltar abgegangen und am 17, in der Bai von Alaier 
angekommen wäre, wo der Prittiſche Admiral Lord Ep; 
mouth eben Vorkehrungen zum Angriff auf die Stadt und 
zur Jerſtöruns der Algieriſchen Seemocht getroffen hatte. 
Sr. Mai-ftät Geſchwader schloß ſich ſofort der aufs Li⸗ 
nienfchiffen, 3 Fregatten und 4 Eerveiten hefiebenden Engl. 
Flotte an. Dieſer vereinte Angriff, welcher in derfelben 


Nacht ſtatt haben ſollte, ward aber onfaugs durch Stille 


und nachdem durch Nordoſt⸗Wind unmoglich gemacht. 

Da von dem Lord Exmouth am 13. die Unterbandlun⸗ 
gen mit dem Dey wieder augeknuͤpft worden waren, fo 
batte dies gegen Abend die Folge, daß die zwiſchen ihnen 
beſtehenden Mißhelligkeiten beigelegt wurden. Als der 
Dice, Admiral van der Capellen dieſe Nachricht erhalten, 
ging er am 19. Mai ſchon wieder unter Segel, nachdem 
er die Gewißheit hatte, daß die Algleriſchen Schiffe vor⸗ 
erſt nicht in den Stand kommen könnten, in See zu ger 


. 


Publik an dum. 

Das Koͤnigl. Kriegs⸗Minlſterlum verlangt die bey Pri⸗ 
vatperſonen etwa noch aufbewahrt liegenden Kriegsge⸗ 
raͤchſchaften und Waffen, welche entweder von Lazaretden 
zuruͤckgelaſſen, eder ſonſt von Millitairperſonen abgegeden 
worden, zurückgellefert za erbalten, um fie den betreffens 
en Militairdepots überwelſen zu önnen. Falls ſich das 
ber dey hleſigen Einwobnern dergleichen Gegenſtaͤnde 
vorfiaden, ſind ſelbige an uns, ouf unſerer Regiſtratur, 


in Zeit von 8 Tagen zu übergeben, als wozn wir, in Ge⸗ 


mäßheit desbeld bey urs eingenangerer Verfügung der 
oͤnigl. Regterung dieſeldſt, biemit auffordern. Stetein 

den 29, Junlt 1816. 8 
Oberbüͤrgermeiſter, Buͤraermelſter und Rath. 

5 Birftein, 


R S * 8 N — . 1 


„5 ö fur Obſtbaͤume ee. ze. Mir übergeben die übrigen nicht 

ee e 5 1 1 N A e e e e diele 1 Te 
3 in der Nicolaiſchen Buchhandlung ſogleich 177755 Ehe bh ae e i 
in haben: i ö — 


Gemeinnuͤtzlicher Rathgeber 


für den Burger und Landmann. 


Sr, Oder Se 

Sammlung auf Erfahrung gegriinderer Vorſchriſten 

zur Darſtellung vieler der wichtigſten Beduͤrfniſſe 
der bürgerlichen Haushaltungen. 
Herausgegeben 


a von 
Dr. Sigism. Friedr. Hermbſtaͤdt. f 
(or. 8. 1816. Mit einer Kupfertafel. Brochirt 18 Gr.) 


Der Zweck bei Herausgabe dieſes Werkchens war, wie 
der Verfaſſer ſich in der Einleitung weitlaͤuftiger er⸗ 
erklart hat, gemeinnuͤtzige Gegenſtaͤnde, die als Reſultgt 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen hervorgegangen find, in 
ſofern ſelbige dem bürgerlichen Leben nützlich und wichtig 
werden konnen, dergeſtalt bearbeitet darzustellen, daß die 
Bewohner größerer und kleinerer Städte, ſo wie die 
des platten Kandes für ſich und ihre Familien Vortheile 
daraus ziehen koͤnnen. BE 

Der Verfaſſer hat daher ſolche Gegenftände auf⸗ 
genommen und bearbeitet, die entweder einzeln genom⸗ 
men, oder in Verbindung mehrerer mit einander, dazu 
dienen koͤnnen, manche durch die fart gefundenen Zeitver⸗ 
Bun En RT ir . * Anzeigen 

amilie, einen ſo anſtändigen a inreichenden Nah⸗ 31 2 
kuugserserb Darzubieten und Een biedern as Bende von dem Schulrath Sit N Leetuͤten fie 


o wie der emſigen Hausmutter kingegen, in vielen bei ich 11. Stettin ben zter Julie uns. 
ihren täglichen Sec ehr enen e ren Juͤterbock, Zukis Commiffartus. 

\ it Rath ur at an die Hand zu gehen. EEE TEE FELTERE 
Naehe lite endlich dises Werkchen dazu ned, fo . Die fünfte Fortſezung des Verzeichniffes nener Bücher 
manches angebliche Geheimuiß, das Spekulanten dem m iner Leſebidllothek ißt erſchienen und wild an abonniste 
gutmüthigen Abnehmer zu hohen Preiſen verkaufen, auf 1775 wan e 8 9 au den sten Juli 
einem ganz wohlfeilen Wege zur allgemeinen Kenntniß u 1816. „W. Struck, große Dodmſtraße No. 675. * 

l Gruͤndlichen Unterricht in der engliſchen Sprache, bes 


Neuer Lefezirkel, 
Der Unterzeichnete ift willens zum ıften 
October d. J., wenn fich eine hinreichende 
‚Anzahl von Theilnehmern finden ſollte, "eir 
nen neuen Leſezirkel Ichön wiffenfehaftlicher 9 
Schriften, dem des verftorbenen Schulraths 4 
Sell ähnlich, einzurichten und ladet diejeni- 
en, welche demſelhen beyzutreten geneigt 
find, ergebenft ein, ſich bey Vorzeigung der 
4 Subferibenten-Lifte, «welche, in den nächſten 
Wochen herumgetragen werden wird, gefäl- 
ligſt zu unterzeichnen, oder auch ihm unmit- 
telbar ihren Beytritt anzeigen zu laſſen. 

Das jährliche Leſegeld ift, mit Ausſehluſs 
des gewöhnlichen Trägerlohus, 4 Rthlr, kl, ; 
Courant, wofür jeder Theilnehmer‘wöchent- 9 
lich zwey neue Bücher ins Haus gefchickt 
erhält. Stettin den iſten July 1816. 

- Weier, Polizey-Rath, ‚ 
grofse Wollweberftrafse No. 558. 


9 
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Forces erer 2 


bringen. 


In dieſem Werkchen finden ſich überhaupt so Artikel! ſonders Hinfichts einer richtigen Ausfpra 
bearbeitet, Da es zu viel Raum einnehmen wuͤrde, N Doͤnniges, „ 


hier alles zu erwaͤhnen, fo. wollen wir nur einige aushe⸗ - 
ben, wie z. B. die Anleitung zur Fabrikation Ane 17 5 Ein Handlungsdiener, welcher mit Beweiſen feines 
Eſſigs; die zur Darſtellung einer kuͤnſtlichen Hefe oder Wodlverdsltens verſeben iſt, kaun in einer Marerlalhands 
Berme: die zur Fabrikation von 14 Arten der vorzüglich⸗ lung ſogleich fein Unterkommen finden. Die Zeitungs, 
5 1 mente der en 77 Poker Exseditlon wird hletuͤber gerällige nähere Auskunft geben. 
ack mit inbegriffen iſt. Die Fabrikatien des Syrups und 55755 
Zuckers aus Stärke. Die Anleitung zur Verfertigung von Eg geben ben mir feit längerer Seit fo bäufige Heſuche 
72 verſchiedenen Waſchfatben. Die Reinigung des Brenn, um Geld; Anleihen ein, daß ich ſpich kaum iu beantworten, 
Zis. Die Fabrikation der ehemiſchen Feuerzeuge mit noch weit weniger alſo zu erfüllen im Staude bin. Ich 
Zuͤndhölzern. Die Fabrikation von ra verfchtedenen Sor wädle daher den Weg der fentlichen Bekenntmack ana — - 
Siegellack. Anweiſung zur Vertilgung aller Arten um verwitreift derfelben ſowodl den Wonſch: uͤr die 
dagen aus Zeugen und Meublen. Anweiſong zur Fabri: Folge mir Geſochen dleſer Art verſchom za bleiben — 
ation verſchiedener Liqueure, Die Fabrikation der Glas, auszudrucken — als auch in verſichern, daß ich folche — 
e oder Fünftlichen Edelſteine. Die Fabrikat on des da ich fie nicht zu erfüllen vermag — fernerhin gar nicht 
imburger & fs, die, einer ſchoͤnen Glauzwichfe für Schuhe beantworten werde. Swinemünde den 30. Junit 2816. 
und Stiefeln. Auweiſung zur Fabrikation 1 85 Der Geheime Commerzlenrath Aranfe, 
Malerfarben. Anleitung zur Darſtellung von 2 verſchie⸗ ee — En 
denen Par fuͤmerſen. Anmeifung zur Fabrikation der Pas Bodemer & Comp. aus Eilenburg in Preußifch Sach. 
kellfarben. Die Zubereitung eines vorzüglichen Duͤngers len, beziehen wiederum die nächfte Meſfe in Frankfurt an 


* 


9 


rt 


der Oder mit ihren bekennten baumwollenen Druckwaa- 
sen. Sie liaben das Gewölbe bey dem Heriti Burghalter 
in der Oderſtruſce. Desgleichen wird ebendaſelbſt ein 
Sortiment wollener Modeartikel aus der bekannten Fabrik 
der Herren Albrecht & Comp. in Zeitz in Preuſs. Sach 
‘fen, zu den billigſten Preifen anzutreffen ſeyn. ö 
Alle diejenlgen, die noch rechtmäßig on mir zu fordern 
baden, erſuche ich, mir ſelches in den Zeltraum von 14 Ta⸗ 
gen wiſſen su laſſen, well ch dann birfige Gegen) ganz vers 
ſaſſe; kugleſch wuͤnſche ich allen meinen Freunden bey 
meiner Abrelſe von Stettin nach Luͤben in Schleſten ein 
glückliches Lebewebl. Werdlitz bey Soldin In der Neu⸗ 
mark den rſten Jullus 1876 
Friedrich Auguſt Buͤrgauer. 
. Verlobung. en 
Unfere den sten dleſes Monats vollzogene Verlobung, 
en nr eig Dee Verwandten und Fteun⸗ 
den hierdurch ergebenſt ag. : 
a Caroline Schütze. Auguſt Ziegler. 
Lotterie, Anzeige. 
Ganze, auch balbe und olertel Looſe zur rſten Cloſſe 
34 fler Claſſen⸗ und kleinen Geld⸗Lottetie, find jeder Zelt 
für 7 5 2 3 0 meinem Comtolr, Hol 
tragende No. 22, iu daben f 
u 5 ! 8. Hirſch in Stargard, 
Koͤntgl. Lotterle⸗Elpnebmer. 
— — ⁰— ↄẘẽè——— —ß— n ́öH— 
Publik an d u m. 
n der Nacht vom 27. zum 28. Junli d. J. if die 
ue zu Paſewalck ineik ee 5 
ein 


77 Rihlt. 12 Gr. in Golde und 390 Athlt. in Troſoeſchel⸗ 
nen befindlich waren, entwendet worden. Derjentae, wel⸗ 
cher den Thaͤter, oder auch nur ſolche Umſtaͤnde, wodurch 


man denſelben auf die Spur kommen kann, dem Aceſſe⸗ 


Amte anzeigen wird, ſoll auf den Fall, daß auch nur ein 
Theil des Geldes wieder herbei geſchaft würde, eine Bes 
lohnung von Sunfiig Thalern erhalten. Be 
Stettin, am rten Juli 1316. ER 
Koͤnigl, Abgaben: Deputation der Regierung 
. ; von Pommeru. 


Bekanntmachung. 
Bey lrgend annehmlichen Exbletungen kann noch elne 
bedeutende Quantitat völlig gul erhaltenen hier überſchüſ⸗ 


ſigen Roggens aus den bleſigen Kron⸗Magazinen ver“ 


auft werden. Die Proben der auf verſchledenen Böden 
lagernden Vorrätbe ſind, nebſt den gewohnlichen Merfauff- 
Bedingungen, taglich in der Königlichen Kammer, Kanzley 
elnzuſeden. Aus waͤrtige und einbelmiſche Karſſiebbaber 
werden demnach biermit eingeladen, idre Anerbletungen, 

„nebft den geringſten und größten Quantitäten, welche fie 

- für den erbotenen Preis zu erſtehen wünſchen, innerhalb 
8 Tagen ſchrlftlich und verſtegelt, an das Directorium 
der hieſigen Königlichen Kammer addreſſirt, anzuzel⸗ 
gen, da denn in wenlgen Tagen Beſcheſd über den Zu⸗ 
chlag erfolgen ſoll. Auswärtige Käufer belieben einen 
1 elcher * V 4 

men, zu u, auch wegen der bey Zomeſſung 

Korus Hielelpſt in Hachen Courant bh in ſelftenden 


gene ame. 
nfter und durch gewaltſames Erbrechen des Geld⸗ 
Kaſtens beraubt und eine bedeutende Summe, worunter 


Sttalſand den ag, 
Koͤnfgliche Neuvorpommerſche e 
— Tre TEST. 


‚Seunsverfaufuf.m. 


Das eigen buͤmliche Buͤdner⸗Ttabliſßement der vetſlorbe⸗ 
nen Schifferwittwe Zummack zu Jaſenttz, beſtedend aus 
einem Wohnhauſe von a Stuben, 2 Kommern und Küche, 
einem Stall und kleinen Garten vor dem Haufe, foll im 
Wege cer frepmilligen Sudhaſtatten Speilungsyalrer öf⸗ 
ſentlich an den Melſtbetenden verkauft werden. Hie u 
haben wir den peremtortichen Bletungetermin auf den 
sten Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, in Jaſenitz auf 
dem Schleſſe angelegt und aden die Kauflufftaen diem't 
ein, ſich in dem Termise eimufinden, und Ihre Gebote 
su Protocol za geben, worauf alsdenn der Meſſtoteten e, 
nach angegebener Erklarung der Beſitzer und des eingetre⸗ 
genen Glänbigers, den Zuschlag zu gewärtigen bet. Die 


Zablung Auskunft zu geben, 
1816. 


Bedingungen, unter weſchen die Sudhaſtatien erſelgen 


ſall, werden im Termine bekannt gemacht werden; die 
Pypotdeckengeten dieſes Grundſtuͤcks aber konnen jeder 
Zelt lu unferer Regtſttatur nachgeſeden werden. Stettin 
den zten Jun 1316, n f N 
Königl. Preuß. Pommerſches Domalnen,⸗Juſtitamt. 
ö Nurnberg. N 
r 
Gerichtliche Vorladung. 
Das Hpropeckrabuch von den tigttdämuchen Beſizun⸗ 
gen auf den adlich ven Enckevoriſchen Bütbern : 
1) Hohenſlethen im Soldinſchen Kreiſe der Neumark, 
2) Marlen werder im Borltzer Krelſe ven Pommern, 


"fon an den Grund ber darüber in der Gerichts Realſtta⸗ 


tur vorhandenen und von ben “in ter Gror 
eingeionezen Nachlichten a Alle e 
en, welch Babıy ein Intereſſe ga baden, uad (hreu For 
„ranger, bie mie der Eintragung verbazdenen Poriagt⸗ 
tete in verſchaffen gedenken werden daber iemit aufs 
beſorbert, ſich binnen drer Monasd, Imitekeng bis zum 
Igten Dstober biefes Tabres dev dem untergsichneien Ge, 
ee 1 ve in melden und ihre 
anisen Asſprüche näher anzugeben und es dient dad 
iur Nachricht und Achtong: „ 


2) daß uur die jerteen, welche ſich binnen ber beſtimm⸗ a 


ten Zeit melden, wach tem Alter und d 
Idres Nealtechts ngetragen werder; ER 
e) daß diejenigen, welche ſich mit melden, 
meiptes Nraltecht gegen den delten, ie 5 — 
theckenbuch eingetrasenen Berger, nicht mehr ang- 
üben koͤnven; 
3) daß eben die elben mit ibren Forderungen jeden 
Falls den eingetragenen Forderungen nach fleben 
w üſſen; 
4) daß denen, welche elne bloße Stunbgerechtigkelt 
baben, Ibre Rechte nach Vorschrift 526 Gde. Kante 
rechte Td. 1. Tit. 2, §. 16 und 17. und nach 
§. 58 des Anhanges zum Allg. Landrecht, zwar vor 
debalten bleiben, daß es ihnen aber auch fie fie 
tor Reede, nachdem es gebs ia auerksunt und af 
reisten worden, Antragen zu laſſen. 
Bahn den ten Do 1816. 


Adlich von Sack svertſches Patrlmonlalgericht 
u und Mart E 
5 eee 


Re ET 


— 
1 


; 


BVoͤhmen geduͤrtig 
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Sicherbeits⸗Polljey. 

Der unten ſignaliſirte Feſtungsbaugefangene Anton 
Dürr, welcher wegen gewaltſamen Diebſtahls zur Fe⸗ 
de eee Gee verurtheilt war, hat den z ten 
b M. abermahls Gelegenheit gefunden, von der hieſigen 
ing zu en Es werden daher alle Civil⸗ und 
Militairbehoͤrden erſucht, auf den Dürr genau zu vigt 
fisen, und falls derſeilbe betroffen würde, ihn baldgeſalligſt 
zu tickliefern zu laſſen. Stettin den aéſten Juny 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Commandantur.“ 

Sianalement. 

Der Dürr if ungefähr 30 Jahr alt, aus Prag in 
und feiner Prdfeſſſen nach ein Kung 
und Leinweber. Derſelbe iſt von Statur klein, von 
blaſſer Geſichtsfarbe, feine Haare, Augeubraunen und 
Bart ſind dunkelblond, feine Augen bläulich, Kinn, Naſe, 
und Mund gewöhnlich und die Stirn rund. Bey ſeiper 
Eutweichung war derſelbe, mit einem grau tuchenen Mau⸗ 
tel, einer blauen Jacke, blauer Weſte, grauen leiten. Ho⸗ 
fen bekleidet, er ng Schuhe und einen runden Huth, 
und war mit einem Kettenſprenger eingeſchmiedet. 
Königl. Preuß. Commandautur. 


Feſtung zu entweichen. 


Auction in Gellin. 

Am ısten Jolil dieſes Jahres, Nachmittegs um a n 
ſollen in Henin an den We folgenden, Mean tel 
baare Beiahluns in Courant, zwey f und ein 
Bolle don mit verkauft werben. Stettin den 29. Junii 
1626. Reiche, Hoffiseal. ’ 


7 
Zu verauctiontren in Stettin. 


4 libr, in der Ren 
Schmidt No, 2 und 3 in der 


den. Stettin den gzſten Junli 1816. 
EIER Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


u dem die ſſgen Kömet. Magazin fol am den 
den zarten Julſ e. Vormittags) , meisten üer 
6 Sn: e 
oggen⸗Kleye, 2 ggen⸗Kof, z) Hafens 
4) ausgeſiebtet Mehr u nl ae 1 
zu WMebfonter Polch und d uhber, An 
iehfutter nützlich und brauchbar. ufluftlae woll 
ſich am obardachten Tage, im biefigen Köalglichen Die. 
geil auf dem Roͤdenberge melden. Stettin den zarten 
uni 1816. Königl. Preuß. Proylant⸗ und 
Fourase⸗Amt. 


Eine Partel von „circa as Ceatuer Paß und Ci 
Hanf, werden wir am Sonnabend den sten e x 
nate, Nachmittag 3 Uhr, in unerm Hauſe öff ntlich an 
deut zeitbiesenden velkaufen ſaſſen. Stettin den ıRen 
Jul 2382 Serberg & Hennig. 


—— . äZZu2— ĩ ĩ —— m — — — — — — 

Auction über Sopba, Stühle, Commoden, Eckſchenke, 
Eomptotr;WMenfilien, Spiegel, Favaner, Glas, Eigen 
Kleibungsſtücke, neue Ellenwaaren, auch aute Betten, 
Montag den sten zu, Nachmittag um a Ubr, bey 

denburg, große Oderſraße No, 6, 


2 


Da die am aten July angeſetzte Auction öber friſeke 
holitteiner Butter und Rlippfich im Keller des Haufes 
No, 916 in den Freuenftrafse wegen der Todtenfeier nicht 
abgehalten worden ilt, ſo wird tolche Dienitig als den 
gien July, Nachmittag a Uhr feftgeferzt, : 


Bekfannsmadhung. : 
Die öffentliche Verfleiserang der febr anſednlichen Vi⸗ 
blibther des verſtotdenen Hein Schultords Sell wid 
den laten Auzteſt d. J. ſoten Anfang nehmen. Das 
Berzeichniß ict gratis in der Nlerlalſchen Buchhandlung 
in baben. Steitin den sten July 1826. . \ 


Zu verkaufen in Stettin. 5 
Wir haben wiederum elne Vartbey frische dollſteſner 
Butter, ſo wie auch feine Perigrepen, ordinalre Schiffs, 
graupen, Gert enatüͤtze und Khppfiſch erhalten, welche zu 
den billigfien Preiſen verkaufen. 
J. G. Audendorff & Comp., 

a ; Frauenſtraße No. 916. 


.. 6. —ʃͥn 
Guten Kleeſanmer, Korkbaz und brennen Hart in 

bikigen- Preiſen, dey Wachenhuſen & Prutz. 
Veſle Aepſelſinen und Citronen in Kiſten, und Meint 


ren Quantitäten, zu billigem Preiß ber 
Earl Soteftſed Sicher, Kkautmarkt No. 1037, 


Magdeburger und Potsdammer Cichorien von + bis 
3.1, einzeln und bey Partheyen, so wie auch Fadennu- 
deln in 3 Ctr. Kiſten, offerirt sehr billig 
: F. Blume am Kohlmarkt, . 


. en LEEREN 
Ste bolfeiner und zemmerſche Bäcterbutter in 9 bis 
, in El 


11 Gr. N e ebinde einen halben Gto⸗ 
ſchen öllliger, ſo wie auch belländiſche Heringe a Stuͤk 
2 Er. Eoyrant, offerirt Joh. Gotifr. Ninow, 

Schultzenſtraße No. 206, 


... a a a a r m —— N 
Eine neue Darre Reber billig ium Verkauf bereits 
29? jeiger die dleſige Zeitungs Erzedision geſälligi an. 


g Haus verkauf. 

Ich bin gewilligt, mein auf der Laſtadie in der 
Speicherſtralse unter No, 71 belegenes Wohnhaus 
aus freyer Hand zu verkaufen, Das Haus eignet 
fich vorzüglich zu kaufmännischen Geschäften und 
enthält auffer fechs wohnbaren Zimmern, Kammern, 


‚Küche, Holzgelafs und Pferdeſtall, drey Waaren- 


böden im Vorderhause, zwey groſse Böden im 
Speicher,, eine grofse trockene Remise und ein 
Gartenzimmer, Aufferdem gehört dazu ein Seiten. 
gebäude mit mehrern wohnbaren Zimmern und . 
ein Garten beym Hause. Kaufluſtige belieben 
fich an den Herrn Ferdinand Lippe, Speicherftrafse 
No. 69 (b), zu wenden, um von denselben das 
Nähere zu erfahren und mit ihm zu unterhandeln, 
Stettin den zten July 1816. 
Witwe Wolffram. 


Michaelis zu vermieiben. 


“Haufe die untere Etage zu vermletben, befiebend 


von 2 
kann fuͤr eine ſehr billige Miethe, da es ledig, bezogen 


. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Zur Vermiethung des in der großen Ritterſtraße füb 


No. 814 belegenen Guttermaunſchen Hauses, von Michael 
d. J. an, wird ein Bletungs⸗Tetmin auf den sten us 
Uns, Nachmittags um 3 br, in der Wohnung des unters 
ſchriebenen Kurators, in dem in der Breitenſtraße beleges 
nen Raufmenn Hoffmeltterſchen Hauſe angeſetzt. In der 
Unter Etaye des Gutiermaunſchen Hauſes find vier Stu⸗ 
ben; a Kammern, Küche und Speiſekammer, in der Obere 
Etage find 3 Stuben, 2 Kammern, eine Küche; ferner 
find a gewölbte Keller, und hinter dem Haufe If eln 
Heiner Garten. Stettin den 18, Junius 1816. a 
Juͤterbock, Juſtiz⸗Commiſſarlus. 


Das auf dem Krautmerkt füb No. 974 belegene Hacker 
Schünemannſche Haus, fl vom rſten August d. J. an 
in Termino den sten Julius, Nachmtttages um z Ubr, 
in der Wohnung des Unterſchriedener, in dem in der 
Bieitenſtraße ſub No, 348, neben den 3 Kronen an be; 
legenen Kaufmann Hoffmelſterſchen Haufe, an dem Meiſt⸗ 
bietenden vermſetdet werden. Stettin den 181en Junlus 
1816. Juͤterbock, Juſtſi⸗Commiſſarlus. 


In dem auf dem Roſengarten ſub No. 293 belegenen 
Haufe, IR eine Wohnung, deſtenend aus 4 bit 5 Stuben, 
Kuͤche, Kammern, Keller und Holzgelat, ſogleich oder zum 
fen Dciober zu vermieihen Auch kaun eine Stube mit 
Meudel und Aufwertung, zum iſten Auguß uͤberlaſſen 
werden. 

—— —— —ͤ'̃—ẽ—ũ— nn = 

Ein Logis von 4 Stuben, Küche, Keller und Holzgelaß, 
fest auf dem Roͤddenberg No. 244. ſogleich in vetmiethen. 
Unterzelchneter wird des bald nähere Auskunft 8 5 


Peſterſtraße No. zog iſt die zweite Etage zu vermie⸗ 
then. N 
— ẽ ..-—ͤ j * 

Eine Wobnung den 4 Stuben, Kammer, Küche, Holt⸗ 
gelaß und Keller it in der Mitte des Julſf oder den 


ıften Auao zu vermletben; das Nähere im Kunſt⸗ und 
Induſtrie⸗Magatin. 


In der kleinen Drhmftreße No. 691 if die untere 
Etane, beſtebend in vler Stuben, imen Kammern, Kuͤche, 
Spelſekzmmer, Holzaelaß und Vietuallenkeller 


Zum iſten October in in der Breitenſtraße Im wege 
Studen nebſt Alkoven, Küche, 2 trockene Keller, 1 ge⸗ 
wölbte Remiſe und Holtgelaß; die Zeltungs⸗Expeditlon 
wird geſaͤlliaſt darüber nachweſſen. 


No. 467 Moͤuchenſttaße, find in der zwelten Stage 
2 Vorderfiuben, ı Kammer, Küche, Holzſtall nebſt etwas 
Kellerraum zum rſten Oetoder zu vermietden. 


Ju vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Eine gute Wobnung in Podeiuch für den Sommer, 
Stuben, a Kammern, Küche und Bequemlichkeit, 


werden; man wende ſich d den Foͤrſſer Fiſcher 
daſelbſt, oder auch an geeicht Stimm 


künftigen 


Bekanntmachungen. 


Außer meinen gut aſſorticten Lager diverſer baum 


wollener, ſeldener und leineger Miaaren base ich mens 
erdings eine Partbie veritable afach engl. bar m wollen 
Patentſirickaarn er dalten, weiches ich meinem ger drien 
Konden zu ſohr billigen. beradgeſetzten bellmmien Preiſen 
offerire, und mich demit erzebenſt empfehle. 

Carl Soffmann, Gtapengteßeiſtraße No. 167 


Schweren ruͤgenſchen Hafer und Roggen, feine engl, 
Rafſtnade, Caudis, Cacao, Cdoe late, Maeis⸗Nuſſe, 
Rum in kleinen und großen Gebinden, braunen Berger 
Leveribran, vollansiſche Hetinge in kleſnen Gebinden, 
Küſtenbering, ſowie auch gute Zifchlerbretier au ditlisen 
Preiſen, bey FGuſt. Groͤnlund, 

Srauenhrafe No. 928. 


— — — — — 

Neue Meſſin. ſaftteiche Eitroren, 100 Stück 5 Rıbir., 
friſche Pomerapzen, extra fein Dıov. Dexl in arihen und 
Heinen Gläfern, und einzelnen Pfunden, extra fein. Sdo⸗ 
eolade mit Vanille a 18 16 Gr., fein Rumm in 3. und 
3. Bout., f. Bout. 16 Gr., Teleſter Marasqutn in 
gtoſſen und kleinen Flaſchen, feine Cetter Sordellen in 
Oläſer und Pfunde, deſte Sorte Achte Bray vſchweiger 
Wurſt, bey C. 5 Sottſchalck. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande, zwed Mellen von 
Stettin, bedarf zu Mi waelis d J. eine geſchickte und 
ehrliche Köchin; wer ſich als ſolche gehoͤci auswe ſen 
kann, wird Herr Brehmer in der Seide Petersburg naher 
Pachwelſarg geben. 


—— . —— EÄEEEEEELELEEELELELELELELEELEEEEEELELEEREBDEUEEN 
Ein ſolides Frauenzimmer von geſitzten Jıhren, wel⸗ 


ches nicht unerfahren und bis jetzt noch in einer Wirth⸗ 


haft ft, ae wesen der Abrel e ihrer Hertſchaft bier 
reihe, bietet als Wirihſchafterin vom ıflen Auguſt d. J. 
unter annehmlichen Bedingungen ibre Dienſte an. Das 
Naͤbere erfaͤdtt man in der Kuhſtraße No, ass, iwey 
Treppen boch. 


Wer einen ſtarken Waagebalken und einen zweyſpännl⸗ 


gan Baum waagen zu verkaufen hat, erfädrs den Käufer 
aſtadle No. 93. 


Dua an den biefigen und andern in der Naͤde liegenden 
Ablagen Stabbolz und Brennholz vorrätbig legt, fo ers 
uche ich die Herren Kaufleute und andere Eigenthümer 
eſſelben ergebenſt, welche es fortgeſchaft ju baden wün⸗ 
ſchen, ſich deshalb geneigteſt an mich zu wenden, weil ich 
lets Käbne an der Hand babe, durch die ich es jeden 
billiaft und deſtens zugebend machen kann. Landsberg 
an der Warthe den asften Juni 1816. 

Oſterwaldt, hieſtger vereideter Schoffner. 


100,006 Rrhlr. Friedrichsd'or, 
$0,000 und 20,000 Rthlr, find außer andern kleinern 
Geldſummen in der zuaſten Kleſſen⸗ Lotterie zu gewinnen, 
dagegen durch abe 4 Klaſſen nur im ſchlimmſten Fall 
ar Nthlr. Courant circa zu verlieren. Zu dleſer ſebt vor⸗ 
theilhaften Lotterie, in welcher jedes dritte Loos eln Gr 
winn it, kann ich mit ganze, balbe und viertel Looſe, 
zum planmäßigen Preiſe von a Mebir. 14 Ot. Gold für 
ein Loos erſter Klaſſe, die den zoten August d. J. gelo⸗ 
gen wird, aufwarten. Stettin den agſten Juni 1816. 

; Oldenburg, große Oderſttaße No. 6. 


